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Die Wahlrechtsvorlage im Herrenhauſe
Die Kegierung will eine Verſtändigung in der Wahlrechtsfrage Friedensfragen in der franzöſiſchen Kammer

Eloyd George hat Friedensbeſprechungen ſcheitern laſſen

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 5 Sept abends Amtlich Die Gefechts

tätigkeit blieb auf kleinere Kämpfe im Vorgelüände unſerer
neuen Stellungen beſchränkt

Weitere öſterreichiſchungariſche Erfolge
WTB Wien 5 September Amtlich wird verlaut

bart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Jm Corno Gebiet und öſtlich des Monte Pertica führten
Unternehmungen unſerer Sturmtrupps zu vollem Erfolge
Jn den Sieben Gemeinden und an der Piave wurden feind
liche ckundungsverſuche vereitelt

Albanien
Lage unverändert

Der Chef des Generalſtabes

Die Regierung und die Wahlrechts
vorlage

Sie bleibt bei ihrer früheren Erklärung

WTB Berlin 5 Septbr Drahtnachricht Jm
Wahlrechtsansſchuß des Herrenhauſes er
klärte der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Frie d
berg auf eine Anfrage ob die Staatsregierung auch heute
noch im Falle einer Ablehnung des gleichen Wahlrechts zur
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſchreiten
werde daß er auf die Erklärung der Staatsregie
rung zu dieſer Frage im Abgeordnetenhauſe verweiſe die
noch heute maßgebend ſei Der Wunſch nach einer
Verſtändigung wurde allerſeits betont und dabei auf die
großen Bedenken hingewieſen die gegenüber einer etwaigen
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes während des Krieges be
ſtänden Die Neue Fraktion ſteht einſtimmig Siche
rungen vorausgeſetzt auf dem Boden des gleichen
Wahlrechts Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums
führte aus daß auch die Regierung jene Bedenken wür
digen und gerade deshalb nach einer Verſtändigung
ſt rebe die allerdings das Prinzip des Erlaſſes vom 11 Juli
1917 nicht berühren dürfe Daß eine Parlamentariſierung
der Regierung die notwendige Folge einer Erweiterung des
Wahlrechtes ſein werde glaube er nicht die Auswahl der
Miniſter ſei ein Recht der Krone So werde es auch in Zu
kunſt bleiben

Geringe Feindeserfolge
WTRB BVerlin 5 Sept Drahtnachricht Der An

griff am 2 September den der Gegner mit ſtarken Kräften
erneut gegen den Abſchnitt zwiſchen Oiſe und Aisne richtete
brachte ihm nur einen geringen Geländegewinn Er mußte
ſich mit einer geringen Einbuchtung der deutſchen Linie ſüd
öſtlich Courcy Le Chatean bis zu dem auf der Höhe
der Straße Courcy Chaufonds gelegenen Oertchen Tern y
Sornny begnügen und dafür eine Menge zerſchoſſener Tanks
und Toter auf dem Kampfplatze liegen laſſen Auch der Ein
ſatz von Amerikanern Jtalienern und Marokkanern die dem
Anſturm neue Kräfte und Elan verleihen ſollten konnten
den Erfolg nicht erweitern

Am Nachmittag des 3 September verſuchte der Feind
die kleine Beule in der Richtung auf Vauxaillem zu er
weitern und zur ſelben Zeit das ſüdlich von Laffau x nach
der Aisne zu auslaufende Höhengelände zu gewinnen Wie
an den vorhergehenden Tagen war der Himmel mit ſchweren
Regenwolken bezogen Plötzliche Aufhellung gegen Mittag
geſtattete den eigenen Truppen die Einſicht in die feindlichen
Abſichten ſo daß der Anſatz zu einem Angriff in dem zu
ſammengefaßten Artilleriefeuer das hartnäckig auf dem
breiten Stellungsraume lag und den Gegner beträchtlich zu
ſtören vermochte nicht in der beabſichtigten Weiſe zur Ent
wicklung kommen konnte

Beſteht ein deutſches Friedensangebot

Durch Lord George vereitelt
Genf 5 September Eigene Drahtnachricht Fran

zöſiſcher parlamentariſcher Kreiſe hat ſich ſeit heute früh eine
gewiſſe Erregung über beſtimmte Gerüchte bemächtigt die
vom neutralen Auslande Eingang gefunden haben und ver
mutlich in der morgen beginnenden Kammerſitzung zu einer
nachdrücklichen Erörterung führen werden Die Mitglieder
der Coalitione Republicaine machen ſich zu Trägern der

Behauptung Troelſtras die in den Baſeler Rach
richten gemachte Erklärung habe ihre vollſte Richtigkeit
und tatſächlich hätten Vertreter der deutſchen Reichstags
mehrheit anfangs dieſes Jahres den Verſuch der Anbahnung
eines ſehr entgegenkommenden Verſtändigungsfriedens ge
macht Der Verſuch ſei jedoch von den Ententevertretern
vereitelt worden Clemenceau wird nunmehr um Aus
kunft erſucht werden ob dieſe Behauptung richtig iſt und ob
die franzöſche Regierung unter ſolchen Umſtänden die Ver
antwortung für das ungeheure Blutvergießen auf ſich
nehmen könnte Sollte die franzöſiſche Regierung am
Scheitern dieſes Friedensverſuches nicht unmittelbar be
teiligt geweſen ſein ſo ſoll verſucht werden von der un
mittelbar beteiligten engliſchen Regierung Aufſchluß zu ver
langen Ferner werden Abgeordnete die der Coalition

Republicaine angehören Clemenceau un die Vernahme der
Feſtſtellung erſuchen daß wie aus neutralen Kreiſen ver
ſichert wird auf derſelben deutſchen Seite der gleiche Wille
zur Verſtändigung noch beute beſtehe

Das Berner Fntelligenzblatt weiß ebenfalls von
einem ehrlichen deutſchen Friedensverſuch aus dem Anfang
dieſes Jahres zu berichten und behauptet zu wiſſen daß er
durch Lloyd George vereitelt worden ſei Das
Blatt erklärt ſich darüber unterrichtet daß auch heute auf
deutſcher Seite die aufrichtige Neigung zum Entgegen
kommen beſtehe Es würde ſchreibt das Blatt der Augen
blick eines praktiſchen Verſtändigungsfriedens ſo nahe wie
noch nie ſeit dem 23 Juli 1914 liegen und wir betrachten
es als eine Aufgabe der Neutralen ihrer Politiker und
ihrer Preſſe ihr ganzes Anſehen für eine deutſche Verſtändi
gung einzuſetzen

England fordert Genugtuung in Moskau

Haag 5 Sept Aus London wird amtlich gemeldet Bol
ſchewiſtiſche Truppen haben das Botſchaftsgebäude Eng
lands in Petersburg geplündert und den britiſchen
Marine Attaché Cromie getötet Die Regierung
befürchtet daß jetzt ein ähnlicher Angriff auf die franzöſiſche
Botſchaft beabſichtigt wird obwohl die nötigen Maßnahmen
zur Verteidigung getroffen ſind Jm Zuſammenhang mit der
Gewalttat vom Sonnabend die ſtrenge Maßregeln fordert hat
die britiſche Regierung beſchloſſen dem ruſſiſchen Volkskommiſſar
für auswärtige Angelegenheiten folgende Depeſche zu ſchicken

Wir haben den Bericht erhalten daß ein gewaltſamer An
griff gegen die britiſche Botſchaft in Petersburg unternommen
wurde daß das Jnventar in dem Gebäude geplündert und ver
nichtet wurde und daß Kapitän Cromie der verſuchte ſich zu ver
teidigen ermordet und der Leichnam grauſam verſtümmelt wurde
Wir fordern ſofortige Genugtuung und ſchleunige
Beſtrafung aller derjenigen die verantwortlich ſind für die grau
ſame Tat oder deren Milſchuldige Falls die Sowijcetregierung
keine genügende Genugtuung leiſtet oder wenn neue Gewalttaten
gegen britiſche Angehörige verſucht werden wird die brirxiſche Re
gierung die Mitglieder der Sowjetregierung ſelöſt perſönlich ver
antwortlich halten und alles verſuchen zu garantieren daß ſie
durch die Regierungen ſämtlicher ziviliſſerter Nationen für vogel
frei erklärt werden Die ruſſiſche Regierung ſei bereits durch
Litwinow darüber informiert daß die britiſche Regierung bereit
war alles mögliche zu tun um die Rückkehr der ſämtlichen Ver
treter der britiſchen Regierung nach England und der ruſſiſchen
Sowjetregierung nach Rußland zu ſchern

Skorapaöskis Beſuch beim Keichskanzler
WTB Berlin 5 September Der Hetman der

Ukraine machte heute vormittag begleitet u a vom ukrai
niſchen Geſandten Baron Steinheil dem Reichskanzler
Grafen Hertling einen Beſuch ebenſo dem Unterſtaats
ſekretär im Auswärtigen Amt von dem Bugsſche

c S

Ein Regentſchaftsrat in der Ukraine
WTB Kiew 4 Sept Drahtnachricht Für die Zeit

der Auslandsreiſe des Hetmans iſt auf Grund des Regent
ſchaſtsgeſetzes ein Regentſchaftsrat eingeſetzt worden be
ſtehend aus dem vom Hetman erwählten Miniſterpräſidenten
Liſogub dem vom Senat erwählten Senator Woſch
tſchenko und dem vom Miniſterrat erwählten Kriegs
miniſter Rogoſa Den Vorſitz im Miniſterrat führt in
dieſer Zeit der Kultusminiſter Waſſilenko

cm

Kiſchny Kowgorod von aufſtändigen Bauern erobert
Moskau 5 Sept Die aufſtändiſchen Bauern die ſeit

zwei Monaten NiſchnyNowgorod belagerten iſt es gelungen
in die Stadt einzudringen und ſie nach erbitterten Kämpfenzu erobern Die Stadt hat furchtbar gelitten und iſt zum en
zerſtört Die Sowjettruppen mußten ſich in ſüdweſtlicher
Richtung zurückziehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Weinwucher
Durch die Zeitungen ging vor einigen Tagen die Notiz

daß die bayeriſche Regierung die Abſchließung ihres Landes
gegen die Ausfuhr von Lebensmitteln nunmehr auch durch
ein Verbot der Weinausfuhr zu vervollkommnen
plane Nachträglich iſt dieſe Abſicht begründet worden mit
einer angeblich bevorſtehenden Regelung der Weinpreiſe
durch die Reichsleitung die nicht durchführbar ſein werde
wenn nicht dem Abfluß der ganzen Ernte aus den Haupt
erzeugungsgebieten rechtzeitig vorgebeugt werde Ganz klar
war zwar dieſe Begründung nicht aber die erwähnte Abſicht
der Reichsleitung iſt wenigſtens nicht ausdrücklich in Ab
re de geſtellt worden und ſo beſteht eine wenn auch nur
ſchwache Hoffnung daß dem unerhörten Wein wucher der
ſeit Kriegsbeginn und von Jahr zu Jahr in wachſendem
Maße getrieben wird endlich zu Leibe gegangen werden ſoll
Der Einwand daß es ſich beim Wein nicht um einen Gegen
ſtand des täglichen Bedarfs handle und daß darum eine
öffentliche Bewirtſchaftung oder eine reichsgeſetzliche Rege
lung der Preiſe nicht nötig und nicht angängig ſei iſt ja
längſt durch die Rechtſprechung hinfällig geworden die jeden
Händler oder Wirt wegen Preiswuchers heſtrafte der
zu billigeren Preiſen eingekaufte oder gelagerte Weine zu
Konjunkturpreiſen an den Verbraucher abgab Tatſächlich
iſt von jeher in zahlreichen Gegenden des Reiches der Wein
Volksnahrungsmittel geweſen in einer Zeit da die Erzeu
gung anderer alkoholiſcher Getränke unmöglich geworden oder
doch auf ein Mindeſtmaß hat beſchränkt werden müſſen würde
man auch ſonſt in den Bundesſtaaten die man im Gegenſatz
zu den Weingegenden als Bier oder Schnapsgegenden be
zeichnen mußte ſicher gern zu dem Wein als Anregungsmittel
und tägliches Getränk greifen wenn die jetzigen Preiſe den
weiten Schichten der Bevölkerung die Beſchaffung überhaupt
ermöglichten

Neben dieſes eminente Verbraucherintereſſe tritt aber
gerade beim Wein noch der Umſtand daß der Wucher wie
man es immer wieder nennen muß nicht vom Zwiſchen oder
Schleichhandel verurſacht ſondern direkt vom Erzeuger
getrieben wird ohne daß bisher das Geringſte geſchehen iſt
der unſinnigen Preisſteigerung zu ſteuern Schon im Juli
konnte die Deutſche Wein Zeitung gelegentlich einer an
den Reichskanzler gerichteten Eingabe des Poſener Wein
händler Vereins darauf hinweiſen wie dringend erforderlich

ein Verbot ſämtlicher Weinverſteigerungen
in ganz Deutſchland ſei Die im Mai und Juni an Rhein
und Moſel abgehaltenen Verſteigerungen hatten Preiſe ge
bracht die noch wenige Monate zuvor niemand für möglich
gehalten hätte Dieſe Preiſe waren keineswegs eine Folge
von Weinknappheit ſondern in der Hauptſache wohl durch
die Sucht gewiſſer Kriegsgewinnler hervorgerufen einen
Wein mit hochklingendem Ramen wenn möglich den teuerſten
Wein erſteigert zu haben Ein paar Beweiſe Die Königl
Preuß Domäne in Eltville erzielte für ein Viertelſtück Elt
viller Taubenberg 32 100 Mk per 300 Liter d h per Liter
107 Mk die Kgl Preuß Domäne Kloſter Eberbach erzielte
für ein Viertelſtück 1915er Hattenheimer Engelmannsberg
30 050 Mk per 300 Liter d h per Liter 100,16 Mk die Ad
miniſtration des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen zu
Erbach erzielte für ein Viertelſtück 1911er Erbacher Rheinhell

30 500 Mk per 300 Liter d h per Liter 101,66 Mk die
Freiherrl Langwerth v Simmernſche Verwaltung in Eltville
erzielte für ein Viertelſtück 1917er Hattenheimer Nußbrunnen
23 220 Mk per 300 Liter d h per Liter 77,40 Mk die
Großh Heſſiſche Domäne in Mainz erzielte für ein Viertel
ſtück 1917er Nackenheimer Rothenberg Trockenbeeren Ausleſe
51 800 Mk per 300 Liter d h per Liter 172,66 Mk Die
Vereinigung Rheingauer Weingutsbeſitzer die faſt durchweg
aus großen Herrſchaftsgütern beſteht hatte im erſten Halb
jahr 1918 insgeſamt 38 Weinverſteigerungen und erlöſte da
bei für 484 Stück Wein die ungeheure Summe von 9 880 800
Mark während im Jahre 1917 bei ihren Weinverſteigerungen
für 586 Stück Wein alſo 102 Stück mehr nur 7 562 320 Mk
eingingen

Aehnlich lagen die Verhältniſſe an der Moſel und ſelbſt
verſtändlich folgten dem Beiſpiel der Domänen auch die
kleinen Winzer Jn Rhein Heſſen koſten heute die aller
geringſten 1917er Weine 7000 Mk und mehr per 1200 Liter
das 20 25fache des Friedenspreiſes und trotzdem werden
den rhein heſſiſchen Winzern die Weine förmlich aus den
Händen geriſſen Selbſt die kleinſten Winzer aber verkaufen
vor allen Dingen nicht mehr freihändig ſondern verſtei
gern ihre Weine ungeachtet der enormen Speſen die auf
der Verſteigerung ruhen Die billigſte Flaſche Wein koſtet



im Großhandel unter Zurechnung der Speſen ca 7 Mk
im Einkauf und der Gaſtwirt der vom Großhandel kaufen
muß wird vermutlich ſchon im nächſten Jahre keine Flaſche
Wein mehr auch nicht den kleinſten Tiſchwein unter 12 bis
14 Mk verkaufen können

Jn voriger Woche waren in Berlin die Vertreter der
drei Zentralverbände des deutſchen Weinhandels und des
Verbandes der Hotelbeſitzervereine Deutſchlands verſammelt
die den lebhaften Beſorgniſſen aller Intereſſenten über die
das Maß des Berechtigten weit überſteigende Preisſteigerung
der Weine noch einmal Ausdruck gaben Eine von der Ver
ſammlung gefaßte Entſchließung gipfelte in folgenden Forde
rungen

1 Verbot aller Verſteigerungen ohne Ausnahme von
Trauben TraubenMaiſche Moſt und Wein

2 Feſtlegung von Erzeuger Richt preiſen für die
1918er Ernte deutſcher Weine auf Grundlage der Preiſe wie
ſie 1917 bezahlt wurden

3 Ungültigkeitserklärung der bereits getätigten Ver
käufe von deutſchen Weinen der 1918er Ernte

Leider hat man außer der von uns erwähnten aus
Bayern kommenden Nachricht nichts davon gehört daß die
Reichsregierung dieſer zweifellos berechtigten und außer
ordentlich dringlichen Forderung ſtattgeben will Die ge
ſamte Verbraucherwelt d h ein großer Teil der Geſamt
bevölkerung ſteht aber hinter dieſer Forderung und erwartet
daß die Regierung mit tunlichſter Beſchleunigung ihrem
rätſelvollen Schweigen und Zuſchauen ein Ende macht

Der engliſche Großangriff vom L Sep
tember

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

m et Großes Hauptquartier 4 September
inem vorgeſtrigen Großangriffe zwiſchen Scaund Somme hat der Engländer abermals r u

an IJnfanteriemaſſen an Tanks und an Artilleriegeſchoſſen
bis zum höchſten möglichen Maße gen Zwiſchen Biſche
und Hendecourt haben allein nach Ausſage von gefangenen
Tankbeſatzungen vier bis fünf volle Tankbataillone ange
griffen wobei die Sturmwagenzahl der einzelnen dieſer
Bataillone die ſich normal bis auf 40 Stück ſteigern ſoll in
folge der Verluſte die der Gegner in den bisherigen
Kämpfen gehabt hat nicht genau feſtſteht Wo ſeine

nfanteriemaſſen vor unſerem Maſchinengewehrfeuer aus
en warf der Gegner immer neue Reſerven in Laſtkraft

wagen eilig nach vorn Dabei erlitt er ſchwere Einbuße da
dieſe Laſtkraftwagenzüge von unſerer Artillerie wiederholt
gerſchoſſen eine anrollende auch durch den Angriff eines un
ſerer liegergeſchwader in Brand geſetzt wurde Gleichwo
brachte der Feind Kräfte in ſtarker UAeberzahl bis in die
Kampflinie Zwiſchen Etaing und Gevurt allein griff er
mit 10 Diviſionen darunter 4 kanadiſchen an von denen die
35 11 und 6 ganz friſch in den Kampf geworfen worden
waren Mit der Ueberzahl vermochte er ſchließlich unſere
Diviſionen auf die Linie Weſtrand von Etaing Oſtrand von

Dury La Briocheferme r öſtlich vom Rouchewalde Oſtrand
de Villers les Oagnicourt Weſtrand Novquil zurückzu

en

Abends ſetzte der Feind nochmals zu heftigen Angriffen
51 Buiſſy und Queéeant an die aber ſcheiterten Weiter
üdlich kam es nach dem verluſtreichen Mißerfolge der großen
Tankangriffe nur noch zu Vorſtößen mit begrenzten Raum
ielen Lebhafte Kämpfe entwickelten ſich um die Delcauxe die der Feind zweimal genommen hattde bis wir ſie

ießlich behaupteten Dagegen wurde Villers auFlos
d erneutem umfaſſenden Angriffe dem Feinde wieder über

en

Jn großartiger Weiſe beteiligten ſich unſere Flieger an
der Abwehr unter anderem auch durch und
Maſchinengewehrangriffe gegen dicht beſetzte feindliche Be
reitſchaftsſtellungen Wir ſchoſſen im Verlaufe des Kampfes
einen Feſſelballon und 31 Flugzeuge des Feindes ab Von
m

deutſche Heer fanden ſtürmiſchen Beifall

Ludendorff und Hindenburg über die militäriſche Lage
Wir werden auch mit Amerika fertig werden

Der Berliner Berichterſtatter des Az Eſt Jmre Döri
e in Großen S eine Unterredung mitindenburg und Ludendorff Das B entnimmt dem

ihm zur Verfügung geſtellten Bericht über die Unterredung

u a das folgende gGeneral Ludendorff empfing mich in ſeinem
Arbeitsgimmer Wir halrzn, ſagte er das erbitte gte
Ringen bisher in Ehren beſtanden und ſind zuverfſichtlich
daß wir dies auch weiter tun werden Wir alle können
dankbar dafür ſein daß der Krieg in den Formen die er
annahm unſeren Heimatgebieten im allgemeinen erſpart
geblieben iſt Die Heere der Mittelmächte ſichern ihre
Heimat Das darf aber das Volk zu Hauſe bei uns ebenſo
wie bei Jhnen nicht verleiten den Krieg zu vergeſſen oder

glauben daß der gegen uns gerichtete VernichtungswilleLeo Feindes ſchon gebrochen ſei Jm Gegenteil wir alle
müſſen dazu noch unſere Kraft aufs äußerſte anſpannen
Was wir aber dazu im gemeinſamen Kampf bisher ſchon
r haben das werden wir auch und beſonders hier an
der Weſefront vollenden

Die Amerikaner ſind da und leiſten keine un
bedeutende Hilfe an Menſchen und Material Daß
aber amerikaniſche Hilfe ausſchlaggebend für das Schickſal
des Krieges ſei das iſt eine eitle Hoffnung der
Entente Die Franzoſen haben immer von Hoffnungen
gelebt Erſt von der Hoffnung auf Rußland und jetzt von
der auf Amerika

Wir ſind mit der ruſſiſchen Dampfwalze fertig ge
worden und werden auch mit Amerika fertig werden

Unſer Wille zum Sieg bleibt ungebrochen
und wir werden den Vernichtungswillen des Feindes
brechen

Nach dieſem Beſuch bei Ludendorff wurde mir die Ehre
uteil den Generalfeldmarſchall v Hindenbur zuſehen Er ſieht glänzend aus als wäre er zehn Jahre

an r als er iſt Was bei ihm dasſelbe geblieben iſt dasſt Ferne große Ruhe und Zuverſicht Das Nichtdurch

dringen der öſterreichiſch ungariſchen Offenſive an der
Piave iſt nicht tragiſch zu nehmen, ſagte er Es hat ſicher
nicht an Tapferkeit gefehlt Die Truppen haben ſich glän
zend 4blegen Der Grund dafür iſt vielmehr im Natur
ereignis dem übermächtigen Anſchwellen der Piave zu
ſuchen Die Erfolge der öſterreichiſch ungariſchen Truppen
in Albanien verfolge ich mit lebhaftem Jntereſſe Von
Albanien geht unſere Front weiter nach Mazedonien und
da hält das tapfere bulgariſche Heer trotz ſchwieriger Ver
hältniſſe treu die Wacht Wenn die Entente dort noch ein
mal angreifen will ſo können wir dem mit feſter Zuverſicht
entgegenſehen Unten in Paläſtina iſt es den Eng
ländern auch nicht gelungen durch ihre verluſtreichen An
griffe den tapferen Widerſtand der türkiſchen Armee zu er
ſchüttern Jn Perſien und an der Murmanküſte
will England ſich feſtſetzen und verfolgt damit ſeine eigenſten
Zwecke Aber es will außerdem verſuchen Rußland er
neutin den Krieg zu hetzen und das gequälte Land
wieder zum Kriegsſchauplatz zu machen Der Entſchei
dungskampf für uns Mittelmächte ſpielt ſich jetzt aber
hier an der Front ab Die Verwendung Farbiger in
dieſem Kampfe wird ein unauslöſchlicher Vorwurf für die
Feinde bleiben Wir Mittelmächte haben in unſerem Ver
teidigungskampf Schulter an Schulter feſt zuſammenge
geſtanden Zwar leiden auch wir ſchwer unter dem Kriege
wir werden aber ſtark aus ihm hervorgehen Dafür bürgt
uns daß die Gegner unſer Bündnis ebenſowenig wie ſie
es mit Waffengewalt ſprengen konnten auch nicht durch
Lockungen zerſprengen werden Unſere Einigkeit macht uns
ſtark Wir werden nach ruhmreichen Kampf gemeinſchaftlich
in die Heimat geſicherter friedl cher Arbeit zuruckkehren
und dann die Früchte unſeres Kampfes ernten Bis zu dieſem
Ziel heißt es durchhalten

e W
dieſer großen Luftbeute entfielen auf das Jegdgeſchwader
Loerzer allein 26 Fluzeuge

Unſere große Räumungsbewegung war dem Feindeverborgen gebleben ſo daß wir ihm in dem ihm überlaſſenen

Gelände die Unterkünfte und Anmarſchſtraßen Brücken uſw
ründlich zerſtören konnten Douai das früher nur durch
lieger und einige gelegentliche Schüſſe beſchädigt worden

iſt liegt jetzt unter ſtändigem engliſchen Störungsfeuer
Das Schickſal der reichen ſüdflandriſchen Bergwerks und

nduſtrieſtadt dürfte gleich dem St Quentins durch die eng
liſchen Geſchütze vollendet werden Unter dem plötzlich in
das ſchwere Feuer ihrer Bundesgenoſſen geratenen Bürgern
ſpielen ſich herzzerreißende Szenen ab Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die große Erinnerungsfeier in Riga
WTB Riga 5 September Die Feier des erſten

Jahrestages der Befreiung Rigas wurde am 2 September
durch einen Fackelzug der geſamten Geſangvereine von Riga
eingeleitet Dem nach Riga gekommenen Oberbefehlshaber
der 8 Armee Generalleutnant v Kathen wurde eine Hul
digung dargebracht in der die Freude eine deutſche Stadt
zu ſein zum Ausdruck kam Am gleichen Abend fand großer
Zapfenſtreich und eine Feier in der deutſchen Kriegshilfe
ſtatt Am 3 September war großes militäriſches Wecken
und Feſtgottesdienſt Parade und die Enthüllung eines zu
dieſem Tage geſchaffenen Nagelungslandſturmmannes
woran die Bevölkerung regen Anteil nahm Nach der mili
täriſchen Feier folgte ein großer Feſtzug ſämtlicher Korpo
rationen ſtudentiſchen Verbindungen Vereine Gilden uſw
woran etwa 25 000 Perſonen teilnahmen Die 30 000 Per
ſonen die ſich zu einem Feſt im Woebmanſchen Park einge
funden hatten gaben Zeugnis von der regen Anteilnahme
von Rigas Zivilbevölkerung Die Huldigungsakte an den
Kaiſer und die Huldigungsreden an Deutſchland und das

Lenin geſtorben
Helſingfors 4 Sept Nach einer hier vorliegenden aber

unbeſtätigten Meldung iſt Lenin ſeinen Wunden erlegen Da
gegen nennen die letzten direkten Moskauer Meldungen vom
Mittwoch Lenins Zuſtand befriedigend eine Gefahr von
Komplikationen ſei aber noch nicht ausgeſchloſſen

Teilweiſe Beſchlagnahme öer Ernte in Livland und
Eſtland

Kowno 4 September Die Anordnung der Beſchlag
nahme der geſamten Ernte in Livland und Eſtland ſoll wie
die Baltiſch Litauiſchen Mitteilungen der Revaler Zeitung
entnehmen dahin eingeſchränkt werden daß Selbſtver
ſorger Pflichtlieferungen zu beſtimmten Preiſen zu leiſten
haben daß der ſich außerdem ergebende Ernteüberſchuß je
doch freibleibt

Die Bedeutung von hintzes Beſuch
in Wien

W B Berlin 5 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Zu den Meldungen dw Vreſſe wonach beim Beſuch des
Staatsſekretärs v Hintze in Wien endgültige Entſcheidungen
in den zur Beratung Shenden Fragen getroffen worden
ſeien möchten wir feſtſtellen daß der Beſuch des Staatsſekretärs nicht den Zweck verſoige definitive Beſchlüſſe herbei

zuführen Die Wiener Beſprechungen dienen der Fortfüh
rung der in den bisherigen Zuſammenkünften weit geför
derten Verhandlungen und der weiteren Klärung der ge
meinſamen Aufgaben Kommentare die bereits von be
ſtimmten Aeußerungen zu berichten wiſſen eilen den Tat
ſachen voraus

Wien 5 Sept Der Kaiſer verlieh dem Staatsſekretär
v Hintze das Großkreuz des Leopoldordens

e eeeeeeeDas Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie anders war dec doch als Magnus Ein ſtolzer

ſich allerdings rückſichtslos durch die Welt drängender Herren
menſch Aber eben darum hatte ſie ſich ihm geiſtig verwandt
gefühlt Er war ſo klug Er verſtand es ſo gut den Schleier
von allen Vorurteilen zu ziehen und ihre Tiefen des eigenen
Weſens zu enthüllen die ſie allein wohl nie ergründet hätte

Begeiſterung riß er ſie manchmal mit
ort

Das hatte Magnus nie gekonnt Was er ſagte war
immer im Rahmen der banalen landläufigen Moral

Wie ſchade daß nicht Gottorb der Beſitzer von Retten
egg iſt dachte ſie einen Seufzer unterdrückend

Magnus bemühte ſich indeſſen wieder ein Geſpräch in
Gang zu bringen Er ſprach von ſeiner nahe bevorſtehenden
Verſetzung zu irgend einer auswärtigen Geſandtſchaft und

ab daß es wohl wahrſcheinlich Paris oder Berlin ſein
würde

Paris Berlin Das gab Evelyns Gedanken ſofort
eine andere Richtung Sie ſchwärmte für Großſtädte und
erging ſich nun in allerlei Plänen

Jn der ſprunghaften Unausgeglichenheit ihres inneren
Weſens die ſie äußerlich ſo gut verbergen konnte ſchalt ſie
ſich ſogar jetzt heimlich eine ſentimentale Närrin um ihrer
eben gehegten Gedanken willen Nein es war alles ganz
gut ſo Magnus würde ein um ſo gefügigerer Edemann
werden und in Rettenegg wo die geiſtige Mittelmäßigkeit
ſeiner Umgebung ſie ſchon jetzt bis zum Erſticken langweilte
blieb man ja gottlob nicht ewig

Plötzlich gab es ſeitwärts im Walde ein Geräuſch das
ihre Aufmerkſamkeit dorthin lenkte

GSleichzeitig grüßte Magnus Auf einem ſchräg aufwärts
führenden Steig wurde zwiſchen dem dichten Unterholz eine
alte hagere faſt männlich erſcheinende Frauengeſtalt t
bar die Magnus Gruß ſtumm erwiderte einen Augenblt
nengierig aus Anſteten ſchwarzen Augen herabſtarrie nd
dann haſtig zwiſchen den Büſchen verſchwand

Die ganze Erſcheinung hatte etwas Unteimliches fürEvelyn S wer al habe de u e

geſehen und als verriete ihr ſtechender Blick dabei etwas wie
zornige Betroffenheit

Fragend blickte ſie auf Magnus
Wer war das ſonderbare Weſen
Fräulein Webſter aus Buchegg von der ich dir bereits

erzählte
Ach ſo die Närrin

Das vorhin unterbrochene Geſpräch wieder aufnehmend
ſetzten ſie ihren Weg fort bis Magnus ahnungslos ſagte
Sollte man mich aber etwa auf einen zu weit entlegenen

Poſten ſchicken wollen würde ich einfach aus dem Staats
dienſt austreten und dauernd in Rettenegg leben

Wie vom Blitz getroffen blieb Evelyn ſtehen
Das wollteſt du könnteſt du ſtammelte ſie beſtürzt

Und als er ruhig bejahte begann ſie in leibenſchaftlicher
Weiſe auf ihn einzureden Das könne doch nimmer ſein
Ernſt ſein Er ſo jung ſo begabt Ob er denn gar keinen
Ehrgeiz habe Zum erſten Male vielleicht ſeit ſie verlobt
waren hing ſie ſich ſchmeichelnd an ſeinen Arm fand warme
Worte und heiße Blicke um ihm begreiflich zu machen wie
ſehr ſie ihn be wundern würde in irgend einer wichtigen
Miſſion wie ſtolz ſie auf ihn wäre wenn ſein Geiſt mit
arbeiten würde an der Politik Europas

Sie war hinreißend in ihrer Beredſamkeit bildſchön in
ihrer Begeiſterung Und trotzdem ſchien ihr Zauber zum
erſten Male völlig wirkungslos auf ihn zu bleiben

Das anfängliche Befremden in ſeinen Zügen hatte ſich
unter ihren weiteren Worten in deutliches Unbehagen ver
wandelt Und als ſie endlich ſchwieg ſagte er kürz Nun
noch iſt die Sache ja nicht aktuell Warten wir ab wie die
Dinge ſich geſtalten Eines aber möchte ich daß du dir in
zwiſchen klar machſt Evelyn Jn Berufsſachen ſoll und muß
der Mann allein das entſcheidende Wort haben

Sie ſagte nichts mehr Aber Verdruß und Enttäuſchung
ſpiegelten ſich nur zu deutlich in ihren Zügen Er aber ſchien
davon nichts zu bemerken Gelaſſen ſchritt er an ihrer Seite
weiter und machte nur ab und zu eine gleichgültige Vemer
kung über die Gegend

War das Thema für ihn abgetan Evelyn wußte es
nicht Für ſie aber war es durchaus nicht erledigt

Und müßte ich bis zum Aeußerſten dafür kämpfen
de a euiſgeregt ich gebe nicht nachl Jch habe genau

geſtalten und dieſes Recht laſſe ich nicht mit Füßen treten
Sie hatten unterdes die Warte erreicht einen nach

allen Seiten offenen Kiosk der die Spitze eines felſigen
Hügels krönte

Vorne gegen das Dorf Berdſtetten zu das gerade unter
der Warte lag fiel der Hügel in ſenkrechter Felswand zu
Tal Rückwärts zog er ſich als langgeſtrecktes Plateau gegen
bewaldete Berge und ſenkte ſich zuletzt ziemlich ſteil in eine
Waldſchlucht

Die Ausſicht über das weite Berdſtettner Tal mit ſeinen
bewaldeten Höhen maleriſchen Felsformationen Schlöſſern
Villen und Seitentälern war unvergleichlich ſchön

Schade daß wir Modeſta nicht überreden konnten mit
zugehen ſagte Magnus der ſich mit dem Geſicht gegen das
offene Tal zu auf eine der Rundbänke niedergelaſſen hatte
das Bild hier hätte ihr gewiß gefallen Sie hat ſo viel

Liebe zur Natur und ſchön einzig ſchön iſt es da Er
blickte entzückt in der Runde herum

Evelyn antwortete nicht Jhr ſagte die Natur nichts
ja ſie langweilte ſie wenn nicht Menſchen als Mittelpunkt
da waren

Auch Magnus langweilte ſie wenn er wie jetzt ver
ſunken in ſeine Naturduſelei war Jhr Blick ſtreifte ihn
flüchtig und glitt dann gleichgültig über das Plateau dem
ſie zugewandt ſaß

lötzlich aber öffneten ſich ihre Augen weit und groß
Am Ende des Plateaus da wo es ſich bereits zur Wald
ſchlucht niederſenkte waren W Perſonen aus dem Waldgetreten Das alte Fräulein ebſter und eine ſtramme hoch
n Pott Männergeſtalt in der Evelyn auf den erſten Blick
aul Gottorb den einſtigen Hofmeiſter der Millnerſchen

nan Wcnde a ſaß ſt
nige unden lang ſaß ſie ganz ſtarr Dann ſchoihr das Blut heiß zu Kopf vo

Wie kam er hierher in Fräulein Webſters Geſellſchaft
Aber dann begriff ſie plötzlich alles als habe er ſelbſt

es ihr geſagt Fräulein Webſter war die Tante die irgendwo
ein Gut beſaß und mit der er zerfallen geweſen war Und
nun hatte er ſich ausgeſöhnt um nach Buchegg kommen zu
können das Rettenegg ſo nahe lag

Um ihretwillen war er gekommen um ihretwiſlen
Fortſetzung jolgt
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Türkiſche Staatsmänner in Berlin
Konſtantinopel 4 September Talagaat Paſcha und

Unterſtaatsſekretär des Aeußern Reſchad Mikmet ſind
J r nach Berlin abgeceiſt Auch Grafernſtorff hat ſich nach Berlin begeben Der türkiſche
Geſandte Muhtar hat ſich nach Kiew begeben

C R501712
Der König von Hayern in Belgrad

München 5 September Der Korreſpondenz Hoffmann wird
aus Belgrad über die Reiſe des Königs von Bayern berichtet
Der König traf geſtern abend auf dem Hauptbahnhof ein und
wurde vom Generalgouverneur Generaloberſt Freiherrn Rehmen
Bahrensfeld den Spitzen der Zivil und Militärbehörden dem
deutſchen Konſul Legationsrat Freitag den Kommandeuren der
Beſatzungstruppen und den anweſenden deutſchen Offizieren
feierlich empfangen Der König nahm auf einem Flußdampfer
der Ungariſchen Fluß und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft Wohnung
Am Donnerstag vormittag ſtattete der König dem Generalgou
verneur Freiherrn Rehmen einen Beſuch ab und beſichtigte in
deſſen Begleitung die Sehenswürdigkeiten Belgrads Das Früh
a wurde beim deutſchen Generalkonſul eingenommen abends
and Tafel beim Generalgouperneur ſtatt

Die Salzburger Verhanölungen
Wien 5 September Zu den Salzburger Verhand

lungen mit deren Fortgang die Blätter ſich neuerdings
mehrfach beſchäftigen erfährt das Neue Wiener Tageblatt
von gut unterrichteter Seite u daß die Regierungen der
Zentralmächte darin einig ſind nach dem Kriege auch die
wirtſchaftlichen Beziehungen zu den feind
lichen Staaten wiederherzuſtellen und dauernd aufrechtzuerhalten Ferner ſei aus amtlichen Aeuße
rungen zu entnehmen daß der von einzelnen vertretene Ge
danke den Zollſchutz ganz fallen zu laſſen nicht Gegenſtand
der Verhandlungen bildet

Anſchluß der Krim an öte Ukraine
Wien 5 Sept Die Neue Freie Preſſe meldet Das ukrai

niſche Preßbureau erfährt von einer woblunterrichteten aus Ber
lin hier eingetroffenen Perſönlichkeit daß anläßlich der jüngſten
Beratungen des ukrainiſchen Miniſterpräſidenten Lyſogub mit
den maßgebenden Berliner Kreiſen beſchloſſen wurde die Krim
balbinſel endgültig der Ukraine einzuverlerben

Douay von den Engländern zur Vernichtung
beſtimmt

WTB Berlin 5 September Die Engländer beabſichtigen
dem ſchön gelegenen wohlhabenden Städtchen Douay dasſelbe
Schickſal zu bereiten das St Quentin und viele pikardiſche Orte
auslöſchte Jhre Fliegergeſchwader nehmen es ſeit einiger Zeit

tie unter Feuer und verwüſteten es mit ſchweren Ge
choſſen Jn den letzten Tagen warfen ſie über 100 Bomben und

60 ſchwere Granaten auf die Stadt die 27 Häuſer vollkommen zer
ſtörten und 50 bis zur Unbewohnbarkeit demolierten Eine dieſer
Fliegerbomben traf die Peiſerskirche und forderte zahlreiche Opfer
unter der Zivilbevölkerung Die meiſten Toten und Perwundeten
ſind Frauen und Kinder

Schroffe Abweiſung der Jngoſlawen durch Jtalien
Bern 4 Sept Corriere della Sera in deſſen Spalten

ausgedehnte Polemiken gegen die Politik Sonninos Auf
nahme finden beſchäftigt ſich mit den Zugeſtändniſſen die
Jtalien einem ſelbſtändigen ingoſlawiſchen Staate machen
müßte Allfällige Forderungen der Jngoſlawen auf Jſtrien
Trieſt Görz und Udine würden zwar Jtalien verletzen nach
dem dieſes für die Bildung eines neuen Staates ſein Blut
vergoſſen hat es würde aber Jtalien leicht ſein geſtützt auf
die Abmachungen des Londoner Vertrages lächerliche un
begrenzte Beſtrebungen aus dem Felde zu ſchlagen Wenn
Oeſterreich einmal am Boden liege werde Jtaliens Stunde
gekommen ſein um zu den Slawen zu ſagen bis hierher und
nicht weiter Wo die italieniſchen Anſprüche anfingen müßten
die ingoſlawiſchen aufhören

Deutſches Reich
Ordensauszeichnung

Berlin 5 September Der Reichsanzeiger meldet Dem
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Schiffer iſt der Rote Adler
Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub und der Krone verliehen worden

Die bulgariſchen Gäſte in Berlin

Die bulgariſche Abordnung Vertreter der Handelskammer
in Sofia und die Herren die der Leipziger Meſſe einen Beſuch
abgeſtattet hatten wurde Donnersrag mittag im Berriner
Rathauſe gaſtlich empfangen Für die Lulgariſchen Herren
ſtattete in deutſcher Sprache Präſident Garadjoff ren
er Handelskammer Sofia den Dank für den Empfang ab Er

gab ſeiner Freude Ausdruck daß Bulgarien und Deutſchland ein
ander ſo nahe gerückt ſeien und das mächtige und ſtarke deutſche
Volk vorbildlich für Bulgarien geworden ſei Er ſprach die ſeſte
Zuverſicht aus daß auch im Frieden ſich die treue Waffenbrüder
ſchaft bewähren werde und ſchloß mit einem bulgariſchen Hoch
auf Deutſchland und die deutſchen Verbündeten Dann wurve
ein Telegramm des Kaiſers verleſen das der Monarch
an die bulgariſche Abordnung als Antwort auf den Huldfigungs
gruß geſandt hat Jn dieſem Telegramm läßt der Kaiſer den
Vertretern Bulgariens herzlichſten Dank entbieten Es heißt
dann weiter Seine Majeſtät ſprechen die Hoffnung aus daß
der erfreuliche Beſuch der bulgariſchen Herren auch die Handels
beziehungen zwiſchen Bulgarien und Deutſchland in hohem Maße
fördern wird und zu einer Vertiefung des innigen Bündniſſes
zwiſchen den beiden Ländern dienen möge Nach dieſen Be
gzrüßungsreden wurde den Gäſten von der Stadt ein Frühſtück ge
boten Freitag vormittag werden ſie die Handelshochſchule und
die Börſe beſuchen

halle und Umgebung
Halle den 6 September 1918

Staötveroröneten Sitzung
Halle 5 September

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Juiſtzrat Dr Keil
t i Rechnungsrat Borcher und Kaufmann

e e
Eingegangen iſt eine Petition eines früheren Feuerwehr

mannes Franz Kürſchner der um eine Rente dittet Die Sache
geht an den Rechts und Verfaſſungsausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Auf der Jungfernwieſe hat die Stadt von der Halle

Hettſtedter Bahn nach Ablauf des betreffenden Pachtvertrages
einen Schuppen übernommen und die Geſellſchaft hinſichtlich der
Baukoſten abgefunden Als n für Pflaſterung Ton
rohrleitungen und Einlaufſ ſollan der chaft noch l

3000 Mk gezahlt werden
Herr Stp Gr a dehand

Punkt 2 betrifft die
Verſorgung der Straßenbahn mit elektriſcher Kraft
Wie Herr Stv Dehne darlegt hat die Straßenbahn Deputation
in ihrer Sitzung vom 14 Auguſt folgendes beſchloſſen Die
Kraftſtation Berliner Straße 1 iſt ſobald als
möglich ſtillzulegen die freiwerdenden Maſchinen bis
auf die Schichau Maſchine die als Reſerve bleiben ſoll ſind
zu verkaufen Das Elektrizitätswerk wird ſodann die geſamte
Kraftverſorgung für die Straßenbahn übernehmen Die dazu
erforderliche Errichtung einer Umformerſtation beim Straßen
bahnhof Seebenerſtraße ſoll den Siemens Schuckertwerken laut
Angebot übertragen werden Die Koſten im Betrage von rund
100 000 Mk werden aus dem Erlöſe der Maſchinen ein etwaiger
Reſt nötigenfalls aus den Betriebsüberſchüſſen gedeckt

Zur Begründung wird ausgeſührt Für den Betrieb der
Straßenbahn werden bei dem jetzigen Verkehr jährlich rund
3 Millionen Kilowattſtunden Bahnſtrom Gleichſtrom von 550
Volt Spannung erforderlich Hiervon erzeugt das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk rund 2 Millionen Kilowattſtunden während
das Dampfkraftwerk Berliner Straße 1 rund 1 Million Kilo
wattſtunden hergibt Die Stromerzeugung im Kraftwerk Ber
liner Straße 1 iſt un wirtſchaftlich und umſtändlich und
das Beſtreben der Verwaltung war ſeit der Uebernahme der
Stadtbahn durch die Stadt darauf gerichtet den Betriebsſtrom
in immer ſteigendem Maße vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerke zu
entnehmen Dies iſt inzwiſchen bis zur Höhe von zwei Drittel
des Strombedarfs geſchehen Da auch die Kohlenzufuhr ſich
immer ſchwieriger geſtaltete mußte es als dringend wünſchens
wert erſcheinen die alte Stadtbahnzentrale gänzlich ſtillzuſetzen
und den geſamten erforderlichen Bahnſtrom vom ſtädtiſchen Elek
trizitätswerk zu beziehen Die Möglichkeit hierzu iſt mit ver
hältnismäßig geringen Geldaufwendungen zu erreichen Vor
ausſetzung für die Stromentnahme aus dem ſtädtiſchen Netz war
die Auſſtellung einer wenn auch proviſoriſchen Umformer
ſtation an einer ſowohl für das Elektrizitätswerk wie für die
Straßenbahn günſtigen Stelle Dieſe Vorausſetzung iſt ohne
große Umſtände dadurch zu erfüllen daß ſechs in der Stadtbahn
zentrale vorhandene Dynamomaſchinen durch direkte Kuppelung
mit neu zu beſchaffenden Drehſtrommotoren in Drehſtrom Gleich
ſtrom Umformer umgewandelt werden welche zweckmnäßig im
Betriebsbahnhof Seebener Straße Aufſtellung finden Nach Mit
teilung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes durchzieht die Seebener
Straße ein Drehſtrom Hochſpannungskabel das ſchwach belaſtet
iſt und für die Speiſung der aufzsuſtellenden Drehſtrom Gleich
ſtrom Umformer ſofort nutzbar gemacht werden kann Platz zur
Aufſtellung der Umformer iſt in der Seebener Straße Betriebs
bahnhof genügend vorhanden Ein geeigneter Schuppen kann
mit geringen Mitteln leicht gebaut werden

Die Koſten der Umformerſtation Seebener Straße ſind ein
ſchließlich eines einfachen Schuppens der Kraftmaſchinen der
Schalt Meß und Regulier Apparate ſowie einer oberirdiſchen
Speiſeleitung zwiſchen Seebener Straße und Reilſtraße über
Angerweg mit Stromrückleitung auf etwa 96 000 Mk veran
ſchlagt worden Hierbei koſten die nötigen 3 Drehſtrom Antriebs
motoren in normaler Ausführung mit einem Teuerungsszuſchlag
von 175 Proz rund 49 087,50 Mk ab Lieferwerk bei Auftrags
erteilung an die Siemens Schuckertwerke welche das günſtigſte
Angebot gemacht und die kürzeſte Lieferzeit zugeſagt haben Da
dem Angebot der Teuerungszuſchlag vom Mai d J zugrunde
liegt welcher ſich inzwiſchen etwas geändert haben kann iſt eine
Preisverſchiebung nicht ausgeſchloſſen

Daß dieſe Ausgabe in hohem Maße wirtſchaftlich iſt ergibt
ſich ſchon allein daraus daß nach Errichtung des Umformerwerkes
gegenüber dem jetzigen Betriebe in der Berliner Straße mit
ſchwach belaſteten Keſſeln und Maſchinen monatlich etwa
240 Tonnen Kohlen d ſ rund 2400 Mk Betriebs
ausgaben geſpart werden ungerechnet das Gehalt des
Maſchinenmeiſters

Die neu zu beſchaffenden 3 Drehſtrommotoren von je 200 P
können falls das Umformerwerk in der Seebener Straße ſpäter
in größerem Stile mit wirtſchaftlicher arbeitenden Kraftmaſchinen
ausgebaut werden ſoll womit nach einer Reihe von Jahren zu
rechnen iſt ſofort wieder für die hieſige Jnduſtrie nutzbar ge
macht werden Auch die Dynamomaſchinen welche nach der
Seebener Straße hin übergenommen werden ſind ſpäter leicht
wieder zu guten Preiſen abzuſtoßen Nach Jnbetriebſetzung des
geplanten Umformerwerkes in der Seebener Straße werden in
der alten Stadtbahnzentrale eine ſehr gut erhaltene Verbund
dampfmaſchine von rund 10009 PS mit direkt gekuppelter Dynamo
maſchine und 3 kombinierte ſtehend liegende Dampfmaſchinen
von je 200 PS frei für welche heute mit Leichtigkeit
einſchließlich dazugehöriger Keſſelanlage
100 000 Mark erlöſt werden können Durch dieſe Ein
nahme werden die Koſten der Anlage voll gedeckt

Damit bei Störungen im Hochſpannungs Speiſekabel des
Elektrizitätswerkes nach der Seebener Straße im nördlichen und
öſtlichen Stadtteil der Bahnverkehr nicht unterbrochen wird wird
beabſichtigt aus Gründen der Betriebsſicherheit in der Stadt
bahnzentrale die dort vorhandene Verbhunddampfmaſchine von
550 PS mit dazugehöriger Dynamo Schalt und Dampffkeſſel
anlage beizubehalten welche bei Verſagen der Umformeranlage
einſpringen ſoll Die Umformeranlage ſelbſt wird von geübtem
Perſonal der Straßenbahn bedient welches z Zt in der Dampf
bahnzentrale der Stadtbahn Maſchinendienſt tut

Die Vorlage wird genehmigt
Punkt 3 betrifft die

Fenderung des Straßenbahntarifs
Herr Stv Ritter trägt an der Hand der Magiſtratsvor
lage deren Hauptinhalt wir ſchon unlängſt ausführlich
wiedergegeben haben die weſentlichſten Neuerungen des
Tarifes vor Der Tarif habe vor allen Dingen auch eine
ſtarke finanzielle Seite Dem Unternehmen ſolle eine aus
reichende Rentabilität geſchaffen werden er ſoll uns Mittel
gewinnen die erhöhten Betriebskoſten zu tragen und wenn
erſt wieder normale Verhältniſſe eingetreten ſind eine Ver
beſſerung des Materials der Wagen der Schienen uſw durch
zuführen Die unvermeidlichen Aufwendungen die uns in
dieſer Beziehung bevorſtehen erfordern ſchätzungsweiſe ein
Kapital von 6 Millionen Mark Zudem belaſtet die Ver
kehrsſteuer bei einer Einnahme von rund 3,2 Millionen Mark
die Bahn mit etwa 200 000 Mk jährlich Redner hält es
für richtig daß als die gerechteſte und bhrauchbarſte Form ge
ſtoffelter Tarife der Teilſtreckentarif beibehalten werden ſolle
an Stelle des in manchen Städten beſtehenden Einheits
tarifes Künftig ſollen nur zwei Arten Fahrſcheine
im Verkehr ſein zu 15 Pfg gültig für die Befahrung bis zu
drei Teilſtrecken das iſt für eine Wegelänge von etwa 3750
Meter und zu 20 Pfg gültig für die Befahrung von mehr
als drei Teilſtrecken alſo 15 und 20 Pfg ſtatt bisher 10 und
15 Pfg Daneben will man Monatskarten einführen gültig
für drei zu ſammenhängende Teilſtrecken zu 10 Mk gültig
für ſieben zu ſammenhängende Teilſtrecken für 14 Mk und
für alle 27 Strecken zu 20 Mk Die Gutſcheinhefte fallen
weg Arbeiterwochenkarten für einmalige Hin
und Rückfahrr täglich alſo wöchentlich zwölf einfache Fahrtengültig für drei Teilſtrecken 20 Mk für ſieben Teilſtrecken

1,60 Mk Schülerwochenkarten für einmalige Hin
und Rückfahrt täglich gültig für drei Teilſtrecken zu 1 Mk
für ſieben Teilſtrecken zu 1,25 Mk ſollen neu eingeführt
werden Der Referent empfiehlt namens des Haushaltsaus
ſchuſſes die Vorlage zur Annahme Sein perſönlicher Stand
punkt ſei allerdings daß die Monatskarten zu teuer ſeien
und deshalb wohl kaum viel benutzt

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref

hinein gehört
der Benutzung der Straßenbahn auch

Herr Sty Kühme Die Vorlage iſt entſchiede an
nahm erwürdig Rur hinſichtlich der Arbeiterkarten wüſche
ich eine Veränderung Aus Gründen der Billigkeit ban
trage ich

die Arbeiter und die Schülerkarten einander
gleichzuſtellen

alſo für 1 Mk bezw 1,25 Mk auszugeben Wenn im Au
ſchuß mir entgegengehalten iſt daß die Arbeiter ja heutzu
tage ſo viel Geld verdienten daß ſie mit Leichtigkeit die er
höhten Sätze von 1,25 Mk bezw 1,60 Mk zahlen können ſo
wird hier in die Vorlage ein Moment hineingefügt das nicht

Dann müßte man dem Kommerzienrat bei
einen höheren Preis

abnehmen als dem Minderbemittelten
Herr Stv Schul z e Auch ich begrüße die Vorlage Nur

will es mir nicht paſſen was hinſichtlich der Monatskarten
eingeführt werden ſoll Jch meine auch bei den Monats
karten ſoll man nur zwei Syſteme gelten laſſen eine Karte
zu 10 Mk die aber für vier Teilſtrecken nicht bloß für drei
gelten muß und eine Karte zu 15 Mk für alle Teilſtrecken

Herr Sto Oſterburg ſpricht ſich für den Antrag
Kühme aus

Herr Stv Völker wünſcht da die Schüler an manchen
Tagen auch nachmittags Unterricht haben den Schülerwochen
karten die Gültigkeit für 16 Fahrten nicht bloß für 12 zu

ebenß Herr St Gröbel empfiehlt die Annahme des Tarifs
mit dem Abänderungsantrag Kühme Die Verwaltung möge
aber bei der Einführung des Tarifs zugleich die Beſſerſtellung
des Perſonals ernſtlich ins Auge faſſen

Herr St Andag verlangt eine Vereinfachung des
Tariſes die Antröge Kühme und Schulze ſeien dazu recht
geeignet Jm übrigen bedauert der Redner daß Halle mit
der Tariferhöhung hinter anderen Städten nachhinke man
hätte ſich ſchon einen hübſchen Fonds für die ſpäteren rieſigen
Aufwendungen ſchaffen können wenn man die Erhöhung
drei Monate früher eingeführt hätte

Herr Sto Käppel findet die Preiſe für die Monats
karten für zu hoch Er beantragt die Karte für drei Teil
ſtrecken auf 8 Mk feſtzuſetzen die zweite Stufe auf 10 Mk
die dritte auf 16 Mk Auch er vedauert daß die Tarif
erhöhung ſo ſpät kommt

Herr Vürgermeiſter Seydel Mir will das Bedauern
der Herren daß wir erſt ſp ſpät zu einem teureren Tarif
übergehen nicht recht einleuchten allgemein wird dieſes Be
dauern ſchwerlich ſein Ich meine Es war gut damit ſo
lange zu warten bis der neue Erſte Direktor ſein Amt an
trat Er kam zum 1 Auguſt zu uns und da darf man ſagen
Zeit iſt nicht verloren Ich erinnere daran daß bei der Er
höhung der Gaspreiſe und der Preiſe für Elektrizität ſeiner
zeit ohne Murren und ohne Debatte die höheren Sätze an
genommen wurden Sie meine Herren haben es damals
getan weil Sie überzeugt waren daß für dieſe erwerbenden
Jnſtitute die Rentabilität die ſtark zu ſinken drohte auf
rechterhalten werden müſſe Der Straßenbahn wollen Sie
anſcheinend nun einen Ausnahmeplatz geben Natürlich iſt
es ja daß bei ſolcher Sache allerhand Sonderwünſche vor
gebracht werden Aber bei allen ſonſtigen Rückſichten bei
aller Verechtigung der Intereſſen des Verkehrs kommen wir
um die Tatſache nicht herum daß hier die Finanzfrage be
ſonders ſchwer wiegt

Wir müſſen für Geld ſorgen
Die hohen Einnahmen ſind nur Scheingewinne Wenn wir
ordnungsmäßig unſeren Wagenpark unſer Schienenmaterial
uſw erneuern und ergänzen könnten was die Kriegsverhält
niſſe aber nicht zulaſſen würden wir gar keine Gewinne
haben ſondern Fehlbeträge Die Bahn muß jedoch ſo viel
bringen daß wir die gewaltigen Mittel die bei Eintritt nor
maler Verhältniſſe für Jnſtandſetzung und Ausbau der Bahn
nötig ſind zur Verfügung haben Sonſt müſſen wir ſehr tief
in den Steuerſäckel greifen Wenn wir die Arbeiterkarten
den Schülerkarten gleichſetzen ſo ſchlägt das ſchon ganz ge
hörig zu Buche das ergibt ſchon einen beträchtlichen Aus
fall Den Schülern 16 Fahrten auf ihre Wochenkarten zu
bewilligen halte ich auch für verkehrt Vielleicht iſt es
unſeren Schülern ſogar viel geſünder wenn ſie da nach
mittags laufen ſie würden übrigens die vier Fahrten wenn
ſie nachmittags keine Schule haben aus Uebermut abfahren
Jede Aenderung unſeres Entwurfs der Monatskarten würde
das ganze Syſtem über den Haufen werfen Wenn wir in
der unterſten Klaſſe für 10 Mk vier Teilſtrecken ſtatt drei
bewilligen erleben wir einen nußerordentlichen Ausfall Das
ganze einheitliche Gefüge kommt damit zu Fall

Herr Stv Emmer Der Magiſtrat wird ſicherlich auch
Abänderungen annehmen wenn wir ſie beſchließen Jch
empfehle Wochenkarten für Arbeiter und für Schüler zum

Satz von 1 Mk bezw 25 Mk und zwei Sorten
natskarten zu 10 und zu 15 Mk
Herr Stadtrat Grote Jch warne vor Aenderungen

Wir müſſen Geld ſchaffen Große ſoziale Aufgaben ſtehen
uns bevor da wachſen uns die Koſten über den Kopf Be
denken Sie meine Herren wie alles teurer geworden iſt
Ein Motorwagenkoſtete früher 15 000 Mark
jetzt 55 000 Mark Haben Sie wirklich Luſt jene Rieſen
ſummen noch auf die Steuern zu knacken

Herr Stv Balcke Jch war erſt Gegner des 15 Pfg
Tarifs und hatte auch ſonſt an der Vorlage allerlei auszu
ſetzen Je mehr ich aber den Antrag mit dem Rechenſtift
durcharbeitete und jene gewaltigen Summen herausaddierte
die wir tatſächlich für unſere Bahnen ſpäter brauchen werden
je mehr kam ich zu der Ueberzeugung daß der Tarif wie er
uns vorgeſchlagen wird gerade die richtige mittlere Linie
hält Dabei fährt niemand zu teuer

Herr Bürgermeiſter Seydel empfiehlt nochmals die
Magiſtratsvorlage wenn ſie tatſächlich in der Praxis Un
ſtimmigkeiten zeigen ſollte dann werde gewiß der Druck der
öffentlichen Meinung einſetzen und man gern Aende
rungen vornehmen

Herr Sto Gröbel Daran halte ich feſt daß dieArbeiterwochenkarten den Schülerwochenkarten gleichgeſtellt
werden müſſen Die ſtarke Benutzung der Wagen durch die
Arbeiter rührt hauptſächlich auch daher es keine Stiefel
ſohlen und daß die Ernährungsverhä den Arbei
tern nicht die Möglichkeit geben außer ihrer Ardeit noch lange

e enarten zu 7 Fahrten

Wege zu ma
rr Sto Danitel macht

15 Pfg Tarif Schwierigkeiten r
bringen werde Er empfehle darum Bl
für 1 Mk auszugeben

Bei der Abſtimmung wird diee
4

genommen desgleichen der An
wochenkarten ebenſo wie die ten nur 1 Mk bezw
1,25 Mk koſten ſollen Alle anderen fallen

Herr Bürgermeiſter San de l gibt nach die Erklärung
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ſchen Sammlung füt die Kolonial Kriegerſpende
Beitrag von 2000 Mark aus dem Kriegsfonds

bewilligt Ref Stv Ho s86 Bei Aufſtellung des neuen Heißluſt Desinfek
tionsapparates in der Desinfektionsanſtaltwurde die Einrichtung einer Badegelegenheit ſolche Per

in ng gesogen die ihre grduggeſt cke zum Des
fizieren oder Entlauſen nach dort ſchaffen Dieſe Badegelegen

heit iſt aus hygieniſchen Gründen dringend erforderlich um die
Bevölkerung vor Anſteckungsgefahr bezw Verlauſung zu ſchützen
Die Reinigung der Kleidungsſtücke allein bietet zur Verhütung
der Uebertragung von Krankheitserregern nicht die genügende
Sicherheit Der Magiſtrat hat loſſen eine Badegelegen
heit unter Benutzung des Schaffſta en Gegenſtromapparates
zu ſchaffen die auch in wirtſchaftlicher iehung erhebliche Vor
teile bietet und beantragt dafür 8500 Mark aus dem Kriegs
fonds zu bewilligen Die Koſten der Anlage ſollen durch ange
meſſene Bezahlung der einzelnen Bäder getilgt werden

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stvv Schulze
und Grade h7 Die ung der zum ehemals Chriſtelſchen Gut in
Seeben gehörigen Pläne von 3 Hektar 5 Ar 80 Qm zum Preiſe von
780 Mark jährlich an den Landwirt W Parſch in Seeben wird
genehmigt desgleichen die Verpachtung von 2 Hektar 89 Ar 20 Qm
zum Preiſe von 700 Mark jährlich an den Bauunternehmer W
Burchardt in Halle für die Zeit vom 1 Oktober 1918 bis 30 Sept
1924 Ref Herr St Blumentritt

8 Die beim Hochbauamt aufgeführten Etatsreſte des Rech
nungsjahres 1917 von zuſammen 56 240 Mk werden auf das
Rechnungsjahr 1918 übertragen Ebenſo noch eine Anzahl
kleinerer Etatsreſte

Außerhalb der Tagesordnung genehmigt man eine Eilvorlage
betreffend i von Räumen im Hauſe Leipziger Str 84
Ref Herr Str Spindler

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft Der Bund hat die Aecker am Roſengarten neugepachtet
Wer von den bisherigen Pächtern ſein Land behalten will
kann die Pacht in der Geſchäftsſtelle erneuern Für Neu
anmeldungen wird noch ein Termin beſtimmt werden
Auf allen Aeckern zeigt ſich jetzt mehr oder weniger blühendes
Unkraut Melde das ſchleunigſt vernichtet werden muß be
vor der Samen ausfällt Die Pächter werden dringend ge
beten jetzt zu jäten Bei Bezahlung von Pacht iſt die
Quittung über ſchon bezahlte Kaution mitzubringen Be
ſtellungen auf Saatkartoffeln müſſen ſchriftlich gemacht wer
den mündliche Beſtellung genügt nicht

E Abderhalden

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Rennen zu Grunewald
am 5 September

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung
1 Preis vom Faſanenhof Lehrlingsreiten 1800

Meter 8000 Marxrk 1 Parade O Bauer 2 Helmchen Thiel
3 Roſenkönig Tarras Sieg 76 Platz 22 27 20 10

W 96 e der e e MtrGlockenturm Saterperger 3 lindgänger
Schläfke 3 Rubin Kaſper Sieg 22 Platz 11 12 11 10

3 StutenBiennial 2000 Mtr 13 500 Mk 1 Macht
O Schmidt 2 Eilpoſt Kaſper 3 Dolly Bleuler Sieg 28

Platz 19 22 10
4 Savernake Rennen Verkaufsrennen 1200 Mtr

12 000 Mk 1 Argeſul v Tucholka 2 Digitalis Kaſper
3 Puppi Falke Sieg 27 Platz 13 12 28 105 Hertefeld Rennen 3000 Meter 27 000 Mark
1 Edderitz Kaſper 2 Valonag Raſtenberger 3 Naſeweiß
Oleijnik Sieg 17 Platz 13 17 10

6 Stuten Biennial 1000 Mtr 13 Mk 1 Tuli
pan O Schmidt 2 Freda Kaſper 3 Oblate Stolz Sieg 66

Platz 14 11 20 10 87 en 1800 Meter 12 000 Mark1 Abteilung 1 Feuersnot Kardel 2 Albani Ludwig 3 Vio
letta Neumann Sieg 88 Platz 26 20 35 10 2 Abteilung
1 Hagia Sofia Wenzel 2 Königin von Saba Zimmermann
3 Wilddieb O Schmidt Sieg 101 Platz 22 15 14 10

Provinzial Nachrichten
Blinödarmoperatſon des Herzogs von Fnhalt
F Deſſfau 5 Sept Dem Herzoglichen Staatsminiſterium

iſt heute nachſtehendes Telegramm zugegangen Se Hoheit der
Herzog ſind an ſchwerer Blinddarmentzündung erkrankt welche
eine ſofortige Operation dig machte Die Operation iſt
günſtig verlaufen Befinden nach der Operation und Herztätig
keit gut Krankenhaus Berchtesgaden 4 September 1918 Hof
rat Krezke Dr Wappenſchmitt

Merſeburg 5 Septbr Bahnbauten Nachdem
der Zweckverband Leuna die Beteiligung an den Koſten der
neuen Staatsbahnlinie Merſeburg Röſſen beſchloſſen hat
iſt die Eiſenbahndirektion Halle nunmehr an die Bauarbeiten
gegangen Die e h ſoll Ende dieſes Jahres
erfolgen Ebenſo nimmt die Merſeburger Ueberlandbahnen
Geſellſchaft jetzt die Arbeiten zum Bau der Straßenbahn nach

Merſeburg n auf Dieſe Teilſtrecke ſoll wie in einer
geſtern auf dem hiefigen Rathauſe abgehaltenen Beſprechung
mit den beteiligten Intereſſenten mitgeteilt wurde in ganz
kurzer Zeit zur Jnbetriebnahme fertig ſein

Bitterfeld 5 Sept Ein Einbruchsdiebſtahl
wurde in einer der letzten Nächte auf einem nahen in
duſtriellen Werke zin verübt Die Diebe haben die
Türen mittels hlüſſels geöffnet und einen Treibriemen
non 30 Meter Länge entwendet Außerdem ſtahlen ſie 49
Stück weißgraue Drilli und 66 ODrillichjacken in einem
Sefamtwerte von 2400

Bad 5 September Zu den Hotele er wird noch mitgeteilt Die Werfuenn der

Herzoglichen K n Wolfenbüttel wegen Schließung

von n r r in Kra 23 d everwa iſt Herzogl aatsminiſterium keineFolge e worden

S Friedrichroda im Thüringer Walde hat auch in dieſer
4 Kriegskurzeit ſeine alte Anziehungskraft auf die erholungsbedürftige Menſchheit von neuem bewährt Nicht allein die

d e und Kaſten

h

fügung der außerordentlichen Kommi

der Beſucher Vortfelbſt hat das ihre zur Heranziehung und Er
haltung be zahlreichen Beſucher zu tun vermocht Eine Ehren
tafel in Kurliſte weiſt eine lange Reihe von Kurgäſten auf
z mehr als bis 63mal regelmäßig in die geſundheits

gende Luft ſeiner Thüringer Berge Einkehr hiel Der
bekannte und über Thüringens Grenze hinaus hochgeſchätzte Thü
ringet Wandersmann Geb Hofrat rinius weilt
in ſeinem beliebten Bergneſte um nach ſchwerer Erkrankun
hier Geneſung und Kräftigung für neue Arbeit zu finden Au
der regierende Herzog von SachſenKoburg und Gotha weilt eben
h eit einigen Wochen auf ſeinem idylliſch gelegenen Luſtſchloſſe

einhardsbrunn und genießt die Tage im Kreiſe ſeiner Familie

vermiſchtes
Flucht eines Raubmörders

Oppeln 5 Sept Geſtern früh gelang es dem Raubmörder
Chlebiorz der wegen zweifachen Raubmordes zum Tode und
15 Jahren Zuchthaus verurteilt iſt mit zwei Mitgefangenen aus
dem Gefängnis zu entfliehen Auf die Wiederergreifung iſt eine
hohe Belohnung geſetzt

Der durchhaltende Münchener Bürgermeiſter Die
Fränk Tagespoſt ſchreibt Jn Nr 202 berichteten wir über

die auf dem Bahnhof Weiden erfolgte Beſchlagnahme eines
an den 2 Bürgermeiſter Küfner in München adreſſierten

i Zentner ſchweren Koffers der u a einige Kübel
Rauchfleiſch Mehl uſw enthielt Die Münch

N erfahren dazu daß die erwähnten Lebensmittel den
beiden Söhnen des Bürgermeiſters Dr Küfner die auf dem
Gute ihrer Tante in Bayreuth Erntearbeiten verrichtet
ätten von der guten Tante als Lehn gegeben wordeneien Sürgermeiſter Dr Küfner habe davon nichts gewußt

Die Lebensmittel ſtammten angeblich aus den Vorräten die
ſich die Schweſter des Bürgermeiſters die Selbſtverſorgerin
iſt erſpart hat Die Beſchlagnahme iſt wieder aufgehoben
worden und die Lebensmittel würden auf die Lebensmittel
ration weſſen der Söhne allein angerechnet So löſt
ſich wie wir vorausgeſagt haben alles in Wohlgefallen auf
und wir ſtellen mit Vergnügen feſt 1 daß die Bayreuther
Tante glänzend verſorgt iſt wenn ſie ſich große Quanti
täten Schmalz Rauchfleiſch Mehl uſw am Munde abſparen
kann 2 daß die Bayreuther Tante ganz vorzügliche Löhne

e wenn ſie ſchon die Ferienaushilfe zweier doch wahr
cheinlich in land wirtſchaftlichen Arbeiten nicht vorgebilde
ten Schüler ſo ſplendid honoriert Bei dieſem Syſtem wird
die Bayreuther Tante gewiß nie Mangel an Arbeitskräften
aben Die Verſicherung daß die wieder freigegebenen
eckerbiſſen in München auf die Lebensmittelration ange

rechnet werden iſt ja recht erfreulich Wir ſind feſt über
zeügt daß dieſe Anrechnung auch dann nicht unt erlaſſen wor
den wäre wenn der zwei Zentner ſchwere Koffer unkontrol
liert und unbeanſtandet nach München gekommen wäre denn
der Herr Bürgermeiſter hätte die unverhofft eingetroffenen
Lebensmittel ſelbſtverſtändlich ſofort angemeldot

Von hilfsbereiten Samaritern wurde der Kaufmann
Deletz aus Neukölln der während einer Fahrt auf der
Straßenbahn plötzlich erkrankt war beraubt Jn der
Blücherſtraße wurde D von einer ſchweren Ohnmacht be
fallen und mußte vom Wagen getragen werden Drei junge
Leute nahmen ſich des Hilfloſen an und brachten ihn nack
ſeiner Wohnung in der Kneſebeckſtraße 106 in Reukölln
Dort mußte der Kaufmann als er ſich erholt hatte leider

die Erfahrung machen daß er von den hilfsbereiten Sama
ritern gründlich beſtohlen worden war Die
Burſchen hatten ihm nicht nur die Brieftaſche mit wichtigen
Ausweispapieren und einem größeren Geldbetrage ſondern
auch die wertvolle Schlipsnadel und die Ringe von den
Fingern geraubt Der Beſtohlene erſucht jetzt die Diebe um
d der für ihn wichtigen Papiere auf das Geld und
die tſachen will er in dieſem Falle verzichten

Letzte Depeſchen

Eine neue Hindenburglinie

Baſel 5 September Eigene Drahtnachricht Die
Neue Korreſpondenz meldet aus London Der mili
täriſche Mitarbeiter der Times ſchreibt Wir müſſen uns
darüber Rechenſchaft geben daß das was wir gegenwärtig
ſehen eine neue Art des Rückzuges iſt die derjenigen im
ſei 1917 nicht entſpricht Die deutſche Strategie be
eht offenbar in einem langſamen ſchrittweiſen Rückzuge

auf eine neue Hindenburglinie

Ueber anderthalb Millionen Amerikaner an den
Fronten

Rotterdam 5 Sept Priv Tel Reuter meldet aus
Waſhington der amerikaniſche Generalſtabschef teilte mit
daß bis 31 Auguſt nach allen Fronten einſchließlich Sibirien
1 600 000 Mann amerikaniſche Truppen geſandt worden ſind

Vom engliſchen Oewerkſchaftskongreß
London 5 September Privat Telegr Reuter

Der Gewerkſchaftskongreß in Derby nahm mit überwältigen
der Mehrheit eine Entſchließung an in der die Arbeiter
parteien der Zentralmächte aufgefordert werden ihre Kriegs
ziele zu nennen in Beantwortung der Kriegsziele der alli
ierten Nationen

Frankreichs Brotmangel

Paris 5 Sept Priv Tel Die Ernährungsverhält
niſſe Frankreichs werden immer ſchwieriger Temps be
richtet eine Gemeinde mit 2000 Einwohnern in der Bretagne
befinde ſich ſeit einem Vierteljahr meiſtens 20 Tage monat
lich ohne Brot Das Genfer Blatt La Feuille bemerkt
dozu daß dieſer Fall durchaus nicht ſo vereinzelt daſtehe
ſondern es gäbe auch in der Nähe der Schweizer Grenze meh
rere Gemeinden die unter Brotmangel litten Auch die
Fleiſchverſorgung macht den Franzoſen große Sorge
und Petit Pariſienne weiſt darauf hin d man die kräf
tigſten reren gegen die Maul und Klauenſeuche er

e müſſe die in einigen Gegenden einen erdrückenden
ang angenommen habe

Kerenſkis Angehörige verhaſtet
Moskau 4 Sept Laut Jsweſtija wurden auf Verſſon ſämtliche Angehs

Kerenſkis verhaftet Es handelt ſich um ſeine erſte Fran
Olga RNikolewna ſeine Söhne Oleg und Gleb und ſeine Nichte
und deren Mutter

Jsweſtija meldet daß in Briansk ein neuer Auf
ſtand der Anarchiſten ausbrach Ueber die Stadt iſt der
Kriegszuſtand verhängt Der Aufſtand wurde nach Gefangen
nahme von 53 Anarchiſten beendet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börjenſfimmungsbild

Berlin 5 September Die geſtrige Abſchwächung ſcheint
bereits wieder überwunden zu ſein und die Börſenkreiſe ſcheinen
die geſtern abgeſtoßenen Waren zurückkaufen zu wollen da das
Pripatpublikum wie ſchon bisher dem gegebenen Beiſpiel nicht
folgen will Die Grundſtimmung hatte heute einen entſchieden
feſteren Anſtrich und in der Mehrzahl der Papiere traten Er
höhungen ein Dies gilt am Montanmarkte namentlich von
Gelſenkirchenern und Harvpenern Phönix und oberſchleſiſchen Jn
duſtriegktien die alle kräftig im Kurſe anzogen Auch Schiff
fahrtsaklien und einzelne Rüſtungsaktien ſowie Höchſter Farb
werke und Große Berliner Straßenbahn ſind als gebeſſert hervor
zuheben Die übrigen Rüſtungs und Farbaktien ſind zum Teil
aber auch mäßig abgeſchwächt zum Teil behauptet Das Geſchäft
am Montanmarkte war etwas lebhafter und hier konnte ſich auch
die feſte Grundſtimmung im Verlauf noch weiter durchſetzen
Ruſſiſche Werte ſind geſchäftslos Der Kaſſamarkt für Jnduſtrie
aktien zeigte feſtes Ausſehen

Deviſenkurſe
Berlin 5 September

Die amtlichen Not erungen für elegraphtſche Ausrahlungen ſtellen
W T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß

e gt Heute Fonegt F
Geld Brie Geld Brie

New BVork 1 Doll c pegHolland 100 I 310 50 311 00 309,00 310 ,50Dänemark 100 Kr 188 50 189 00 188,25 188 75
Schweden 100 Kr 212 25 212,7 212,5 212 75Norwegen 100 Kr 18 0 18 50188 25 188 75wen 100 Fr 147 75 147,60 147 00 25

ten JVBudaveit 100 K 57,95 68,05 58 25 58 30
Bulgarien 100 Leve 79 00 79,50 79 00179,50

Konſtaniinope Geld 20 3 Brief 20 40
für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 31 09 Brief 132 00
fſir 100 Peietas

Helſingfors 76,25 76 5 Deutſche Mark ſür 100 Finniſche Mark
Getreide

Berlin 5 September Wie an den Vortagen ſo herrſchte
auch heute ziemlich lebhaftes Geſchäft in Saatgetreide on
land wirtſchaftlichen Sämereien iſt Seradella aus der neuen Ernte
vielfach begehrt doch ſteht bis jetzt nur wenig zur Verfügung
Angeboten dagegen bleibt Ackerſpörgel Auch Winterwicken mit
und ohne Johannisroggen die eine Zeitlang nur ſpärlich offeriert
waren kommen jetzt wieder in größerem Umfange heraus Die
Kaufluſt für Möhren ſeitens der Kommunen hält an Der freie
Verkehr im Rauhfuttergeſchäft iſt ſtill Wetter ſchön

Tagung der deutſchen Metallhütten und Schmelzwerke
Die im Verein deutſcher Metallhändler vereinigten Metall
hütten und Schmelzwerke hielten in Breslau während der
Meſſe ihre Verſammlung ab Mehrere Metallhütten und
Schmelzwerke hatten auf der Breslauer Meſſe Erſatzmetalle
ausgeſtellt die nicht nur wöhrend des Krieges ſondern auch
ſpäter im Frieden an Stelle von Bronze und Meſſing und
als Lagermetce lle eine große Verwendung finden werden
Abgeſehen von der Erledigung organiſatoriſcher Fragen
wurde in den Verhandlungen der Hütten und Schmelzwerke
die Ausarbeitung einheitlicher Richtlinien für die Probe
nahme von metalliſchen Rückſtänden und Aſchen und die An
ſtellung von Probenehmern übetall Am Reiche wo ſich ein
Bedürfnis dafür herausgeſtellt hat beſchloſſen Jn den Ver
handlungen kam ferner zur Sprache daß die rke nicht
gleichmäßig und entſprechend ihren vorhandenen Einrich
kungen mit Umarbeitungsverträgen bedacht werden und der
Wunſch ausgeſprochen daß hierin eine Aenderung vorge
nommen werde möge Ferner wurde angeregt die Zu
weiſung von Zink zur Herſtellung von Zinklegierungen nicht
nur denjenigen Firmen zuteil werden zu laſſen die am
1 Juli 1916 ſolche Legierungen hergeſtellt haben ſondern
auch anderen Firmen die ſchon vor dem Kriege Metalle um
geſchmolzen haben und die erforderlichen Einrichtungen be
ſitzen um Zinklegierungen herzuſtellen

Erdölwerke Steinförde bei Wiekenberg Wie ver
waltungsſeitig mitgeteilt wird iſt in den Erdölwerken der
Geſellſchaft in Wietze auch die zweite Bohrung bei 150 Meter
ölfündig geworden Die Geſellſchaft beabſichtigt mit der
dritten Bohrung Mitte nächſten Monats zu beginnen Die
Mittel hierfür ſtehen zum Teil aus dem Erlös der geförder
ten Rohsle zur Verfügung

Neugeündung in der Steingutinduſtriz Mit Hilfe der
Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt Leipzig iſt eine
Aktiengeſellſchaft unter der Firma Thomsbecger Hermann
Akt Geſ mit einem Aktienkapital von 300 000 M und dem
Sitze in Colditz i Sa errichtet worden Die neue Geſell
ſchaft übernimmt die bisher unter der Firma Thomsberger
u Hermann G m b in Colditz Sa betriebene Stein
gutfabrik Die Leitung der Geſellſchaft verbleibt in denHänden des bisherigen Geſchäftsführers der G m b

Arno Stockmann
G Chromo in Altenburg Jn der außerordentlichen

Generalverſammlung wurde die Kapitalserhöhung um
125 000 M genehmigt Die neuen Mittel dienen zur Be
trieb serweiterung Die neuauszugebenden Aktien über
nimmt die Mitteldeutſche Privatbank zum Kurſe von 131
Prozent mit der Verpflichtung ſie den alten Aktionären im
Verhältnis von 3 1 anzubieten Das Unternehmen iſt gut
beſchäftigt bei ungeſtörtem Weiterbetrieb könne wieder mit
einem günſtigen Ergebnis gerechnet werden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 4 Sept Weizen Sept Oktober Nov

Mais Sept 155 Oktober 156 November 15524 Schmalz
Sept 27,00 Oktober 26,90 Nov Pork Sept 43,00 Oktober
43,45 Nov Rippen Sept 24,55 Oktober 24,87 Rov
Hafer Sept 7096 Oktober 72 Nov

Newyork 4 Sept Winterweizen Mais Mehl
Zucker Kaffee 9
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für denörtlichen Teil i Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht
an Druck und Verlag von Otto vSendel
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